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Beilage zu Rr

Jugenderinuerungen vo « Gustav zu Putlitz .
— r . Es gibt nichts Anziehenderes » als einen gcist- und ge-

müthvollen Dichter , wenn er die Sonnenhöhe seines Lebens er¬
reicht hat , über Eindrücke auS seiner Kinder - und Jugendzeit
plaudern zu büren . In einem gewissen Alter werden die Bilder
aus unserer Jugend wieder lebendiger in unserem Gedächtniß
und mau erinnert sich gern an Vorgänge und an Menschen , die
während der Zeit kühnen Streben - und muthigen Wagens von
uns halb vergessen waren . Wenn dann auch unmerklich die
Phantasie manche Lücken in unserem Gedächtnisse ergänzt und
manches sich nicht mehr genau ebenso darstellt , wie es in Wirk¬
lichkeit gewesen, so ist daran nicht viel verloren , und wer nur die
Wahrheit wiederzugeben versucht , der wird sie im Ganzen auch
treffen . Ist eS besonders ein Dichter von der Vornehmheit der
Gesinnung , mit der Treue und Dankbarkeit des Gedächt¬
nisses für jede empfangene Anregung , mit der Lebhaftigkeit der
Empfindung und der Gabe feiner Schilderung , wie Gustav zu
Putlitz , so gestalten sich seine Jugenderinnerungeu zur ange¬
nehmsten Lektüre.

„ Mein Heim "
, so hat Gustav zu Putlitz das Buch betitelt ,

in welchem er . Erinnerungen aus Kindheit und Jugend " erzählt .
Schon der glücklich gewählte Titel weist auf den Ausgangs¬
punkt des , vielbewegten DichterlebenS zurück. Und der Titel
schließt sich auch auf das Beste jener traulichen , innigen Stim¬
mung an , die uns Seite für Seite aus dem Buche entgegen¬
weht . Wenn Gustav zu Putlitz «sich als Kind zurücke träumt " ,
so sieht auch er wie der Sänger des Schlaffes Boncourt ein
festes Schloß mit Wallgräben und Zugbrücke in seiner Phan¬
tasie ; nur hat er dieses Stammschloß seines Urgroßvaters bloß
aus den Erzählungen der Eltern kennen gelernt , während das
Herrenhaus des kleinen märkischen Dörfchens Retzin , der Ge¬
burtsort und seit fast vierzig Jahren das Heim des Dichters ,
keineswegs so wehrhaft , sondern freundlich harmlos in die Welt
schaut . Wie vortrefflich versteht es der Verfasser , mit wenigen
Strichen uns ein Bild des heimathlichen Retzin zu zeichnen , ein
so meisterhaftes Bild , daß wir uns in dem märkischen Dörfchen
nicht bloß sofort zu Hause fühlen , sondern es auch lieb gewinnen .
Welche innige Liebe zu der heimathlichen Scholle , trotzdem die¬
selbe in keiner Weise durch besondere Naturschönheiten bevorzugt
ist, spricht aus den Worten : „ Ein märkisches Dorf ! Die meisten
meiner Leser werden dabei an karge Sandstrecken , an flache,
kümmerliche Felder , an spärlich bestandene Kreferwälder denken ;
die von der Natur ihrer Länder freilich begünstigteren Süddeut¬
schen halten noch immer , wenn man von der Mark spricht , an
dem Begriff „ des Deutschen Reiches Streusandbüchse " fest. Aller¬
dings ist unsere Gegend nicht reich an landschaftlichen Schön¬
heiten , und was sie bietet , muß mit Fleiß und harter Arbeit ihr
abgerungen werden ; aber unschön ist es nicht bei uns daheim ,
denn Wiesenpläne und Baumgruppen unterbrechen überall , so
weit das Auge reicht, die Felder , als befänden wir uns in einem
stark gelichteten Walde , in dem zwischen den ernsten Kiefern mit
den dunklen Wipfeln und den schwanken rothcn Stämmen die
Birke mit den leichtflatternden , hängenden Zweigen um die
weißen Aeste , und die Kraft der Eichen mit der viel gefurchten ,
grauen Rinde , zwischendurch auch Linden und Buchen mit den
vollen Kronen um die glatten Stämme , aufwuchsen . Die Felder
aber hat Fleiß und Mühe der Bebauer und die vorgeschrittene
Kultur zu fruchtbaren Strecken gestaltet , so daß wir uns an
unserer märkischen Natur freuen könnten , auch wenn sie nicht
unsere Heimath und uns deshalb in das Herz gewachsen wäre .

"
Da steht sie leibhaftig vor unseren Augen , die preußische Mark ,

die ihren Namen nicht vergebens führt ; denn ein kräftig und
markig Geschlecht entsprießt dem kräftigen Boden , fleißige Arbeit
hat hier ihre Heimstätte und auch dem Boden muffen seine Reize
erst aberobert werden , wie der Geliebte um die Braut dient , die
sich nicht rasch ergibt , sondern verdient werden muß . Darum ist
dem Märker die heimathliche Scholle so lieb, weil sie ein gutes
Stück seines Fleißes oder des Fleißes seiner Eltern repräsentirt .
Dieser Liebe zur märkischen Heimath , zu der Natur seiner Hei¬
math verdankt Putlitz auch den Titel seines ersten Werkes , daS
seinen Namen sofort mit unauslöschlicher Schrift in das Buch der
deutschen Literatur eintrug und von dem Putlitz in einer freilich
übertriebenen Bescheidenheit sagt , dem Titel habe ein guter An -
theil an dem Erfolge des Buches gehört . Eine zweite Probe
aus dem Putlitz ' schen Buche mag erzählen , wie Putlitz den Titel
seines Erstlingswerkes fand :

„ Der Titel war nicht leicht gefunden . Es war Herbst geworden
und ich suchte noch immer , am Schreibtisch und auf einsamen
Spaziergängen . Plötzlich war er da ! Ich könnte die Stelle
noch avgeben , wo ich ihn fand , als fiele er aus den Wolken .
Ich ging allein gegen Abend durch ein Tannenwäldchen : den
gewundenen Weg säumten Birken und junge Eichen sproßten
zwischen den Fichtenstämmen auf . Das herbstliche Laub flatterte
im leichten Winde zu Boden , die Sonne war trüb und fast un¬
bemerkt untergegangen , die Nacht schnell eingebrochen ; feucht¬
frische Nebelluft wehte mir in ' s Gesicht und knarrend regten sich
die Wipfel der Tannen , auS denen sich von Zeit zu Zeit ein
Rabe schreiend aufschwang und schwarz abhob gegen den tief '
grauen Himmel . Das war die recht eigentliche märkische Herbst¬
natur , deren Gruß ich lauschte mit dem geschärften Gehör , das
die Nacht in der Einsamkeit weckt . Ich hörte jedes fallende
Blalt , jeden Windhauch , wie ein geheimnißvolleS Gesp äch deS
Waldes , und auf einmal war er da . den ich seit Wochen gesucht
hatte , mein Märchentitel . „ Was sich der Wald erzählt ! " flü¬
sterte ich vor mich hiu und wiederholte es immer wieder . So
kam ich zu der Bezeichnung , die mein Büchelchen einführen , zu-
sawmenfaffen , dessen Inhalt sie in einer Zeile charakterisiren
sollte , und sie hat sich glückbringend bewährt .

"
Und mit welch' liebenswürdiger Bescheidenheit sucht der Ver¬

fasser den Erfolg seiner Miirchendichtungen durch Umstände zu er¬
klären , die unabhängig von dem Talente des Dichters waren .

„ E >n großer Leserkreis war der politischen Flugschriften . der
Parteiblätter , die wie Pilze auS der Erde über Nacht aufschoffen ,
überdrüssig geworden . und das Unpolemische . Harmlose kam zu
seinem Rechte . Eine ganze Literatur , meist auS Damenhänden ,
folgte meinen Waldmärchen , denen wir nichts weniger zugetraut
hätten , als daß sie eine , wenn auch noch so bescheidene Bahn
brechen könnten , die sich wenigstens als Fußpfad über blumigen
Rasen , überschattet von Baumwipfeln , bewährte und noch immer
bewährt .

"
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Wie man in der alten Zeit Eben schloß , indem die handels¬
einig gewordenen Eltern mit dem zukünftigen Bräutigam auf
dem Jahrmärkte zusammenkamen und der Bräutigam der Braut ,
als er sie zum erstenmale sehen sollte , gleich die — meist sehr
praktischen — Brautgeschenke witbrachte , schildert Putlitz mit
feinem Humor ; gemüthvoll erzählt er vom häuslichen Leben und
von den Menschen im Elternhausc ; die Wandlungen , denen das
elterliche Besitzthum im Laufe von sechzig Jahren unterworfen
war . berichtet er mit der Treue des Chronisten , immer wieder
den Gang der Erzählung durch eine geistvolle Bemerkung unter¬
brechend , die aber nie eine Abschweifung genannt werden kann ,
weil sie organisch aus dem Gedankengange herauswächst . Wie
unvermerkt , ohne daß die Person deS Erzählers auch nur einmal
zu auffallend in den Vordergrund träte , leitet der Verfasser so¬
dann von den Tagen seiner Kindheit uns in die Zeit über , in
welcher er selber daS Werk seiner Eltern fortsetzte und in welcher
sich das schriftstellerische Talent und die künstlerischen Neigungen
des jungen Mannes offenbarten . Dabei sind bei aller Gemäch¬
lichkeit der Erzählung die einzelnen Abschnitte des Buches durch¬
aus abgerundete , in sich geschloffene Kapitel , die Disposition ist
eine scharf durchdachte , der Aufbau der Schotterung von vollen¬
deter Technik , nirgends verliert der Erzähler nur einen Augen¬
blick den Faden aus der Hand .

In die Jugenderinnerungen Gustavs zu Putlitz spielen manche
berühmte Persönlichkeiten und geschichtlich merkwürdige Vorgänge
hinein , aber sie erhöhen nur den Reiz des Buches , ohne ihn selbst
auSzumachen . Wie charakteristisch gibt der Verfasser die Erzählung
der Großmutter von dem Schicksal des Jugendfreundes Friedrichs
des Großen , des Lieutenants v . Katts , wieder , wie lebendig ist die
Darstellung von der Begegnung seines Vaters mit der Königin
Luise von Preußen , in welcher Lebenstreue erscheint das Bild
der Gräfin Jda Hahn -Habn vor Augen . Chrakterbilder treten
uns in frappanter Lebensfülle aus dem Rahmen einer bei aller
Schlichtheit des Tones ungemein kunstvollen Erzählung ent¬
gegen ; von welcher packenden psychologischen Wahrheit sind die
Figuren des Ferdinand Jmmermann , des Bruders von Karl
Jmmermann und des alten Reuter .

Einige ungewöhnliche Wortformen fallen auf , weil man von
einem Schriftsteller wie Putlitz erwartet , daß er vor allem den
festen Wortschatz der deutschen Sprache hüten und bewahren
werde , statt da nach neuen Wortbildungen zu greifen , wo ein
allgemein gütiger und couranter Ausdruck zur Kennzeichnung des
Begriffes genügt ; so aus Seite 127 : Verwendliches statt Ver¬
wendbares . Das nebenbei . Im Allgemeinen ist es gerade jene
abgeklärte Reinheit der Schreibweise , jene Leichtigkeit und Sicher¬
heit, mit welcher der Gedanke den ihm adäquaten Ausdruck findet ,
welcher dem Buche einen Platz neben den bestgeschriebenen Büchern
unserer sprachverderberischen Prosaliteratur der Jetztzeit sichert .

Herbstlich rauschen draußen die vom Novemberwind auf die
Wege gestreuten Blätter und wie aus dem Rauschen dieser dürren
Blätter uns die Erinnerung an die verlorene Blüthezeit der
Natur entgegenklingt so bringt eine ähnliche Stimmung die Lektüre
dieses merkwürdigen Buches hervor . Wer es aufmerksam , mit
empfänglicher Seele durchlieft und sich dem stillen Genuß dieser
Erinoerungsblätter hingibt , dem kommt es wohl zum Bewußt¬
sein. daß dieses Buch trotz der äußerlichen Ruhe und des Gleich¬
maßes der Erzählung mit dem Herzblute des Verfassers geschrie¬
ben siin muß . Der Schriftsteller hat an dem einen seiner Bücher
mehr Freude , als an dem anderen ; wir sind der Ansicht , daß
der Dichter seine neueste Publikation zu den ihm liebsten und
wertbesten zählen muß . Vielleicht hat Putlitz gerade bei diesem
Buche an einen äußerlichen Erfolg am wenigsten gedacht . Den »
wenn man auS seinem Leben erzählt , kümmert man sich weniger
um das allgemeine Urtheil als bei Werken , die der freien Thätig -
keit der Phantasie entstammen . Da sind die eigenen Eindrücke
des Erzählers zu stark, um an ein Publikum zu denken . Und
wie der Leser unwillkürlich aus seinem Jahrzehnt in weiter zu¬
rückliegende versetzt wird , so verliert der Verfasser über der Ver¬
gangenheit sein Auditorium der Gegenwart aus den Augen .
Um so herzlicher muß der Verfasser «S empfinden , daß der am
wenigsten erwartete Beifall des Lesepublikums ein desto leb¬
hafterer ist .

Theater und Kunst .
** (K un st n o t i z en .) Die Genossenschaft deut¬

scher Bühnenangehöriger hat in dem abgelaufenen Ver -
waltungkjahre an außerordentlichen Einnahmen 38 .07SMark er¬
zielt , die in statutarischer Weise nach Abzug von 21 Prozent zur
Vergrößerung des Jnvalidenfonds verwendet werden . Die 3148
am Anfang des vorigen Jahres vorhandenen Mitglieder garan -
tirten statutarisch jeder 10 Mark , d . h . 31,480 Mark zusammen
an außerordentlichen Einnahmen , somit beläuft sich der gewonnene
Ueberschuß auf noch nicht 7000 Mark . — In Köln wird
am 26 . November die erste deutsche Aufführung der Oper „ Jo¬
hann von Lothringen " von Jonciäres statthaben und Berliner
wie Pariser Koryphäen haben bereits Plätze für die Erstauffüh¬
rung des Werkes belegt - — Das Geburtshaus Richard
Wagner ' s in Leipzig , am Brühl gelegen . ist durch Kauf in
andere Hände übergegangen und soll . wie verlautet , demnächst
niedergmffen werden . DaS Haus ist klein und in seinem Aeußern
nichts weniger als der Leipziger City würdig ; vielleicht läßt sich
aber doch ein Mittel staden , die Geburtsstätte deS großen Mei¬
sters vor der Zerstörung zu bewahren . — In Wien ist die in¬
ternationale Konferenz zur Feststellung der
Normalstimmung am Montag eröffnet worden . DieTheil -
nehmer wurden vom Unterrichtsminister begrüßt , bei welchem zu
Ehren der Konferenzmitglieder am selben Tage Soiree war .
Die französische Regierung «heilte mit , daß sie nicht rechtzeitig
unterrichtet worden sei und daher zu ihrem lebhaften Bedauern
keinen Vertreter entsenden konnte . — Die Neßler ' sche Oper „ Der
Trompeter von Säckingen " wird im Monat Januar im Wiener
Hof -Operntheater zur Ausführung gelangen . Sämmtliche Haupt¬
partien wurden in folgender Weise doppelt besetzt : Werner » die
Herren Reichmann und Sommer ; Marie , Fräulein Klein und
Fräulein Tischler ; der Baron . die Herren Scaria und Mayer -
Hofer ; Conradiu , die Herren Reichenderg und Frei ; die Gräfin ,
Frau Papier und Fräulein Meißlinger ; Damian , die Herren
Stoll und Schittenhelm . - Ans London wird berichtet , daß
der unternehmende Direktor de- Drury - Laue - Theater - , Herr
Augustus Harri - , seinem Publikum einen neuen Genuß bereitet hat

durch eine Ausstellung egyptischer und sudanesischer Waffen , An¬
züge und Alterthümer , die in den ErflischungSzimmeru des
TheaterS untergebracht sind . Eine Menge englischer Offiziere ,
welche die Feldzüge am Nil und am Rothen Meere mitmachteo »
haben dazu beigesteuert : Lord Wolseley , General Graham , Ad¬
miral Hewitt und Oberstlieutenant Kitchener ; von ihnen stammt
der größte Theil der Waffen , sudanesische Pistolen . Schilder ,
Flinten , Geißeln . Sperre . Der Sachwalter Srabi Pascha - , A .
M Broadley , hat die Zelle , in welcher Jener in Kairo saß . ein¬
gerichtet , und zwar mit den ursprünglichen Möbeln — Teppiche ,Tisch , Stühle und Bett — , die ihm Arabi zur Zeit schenkte.
Das Ganze ist höchst geschmackvoll in orientalischem Stil verziert .

Verschiedenes .
— Berlin , 12 . Nov . (Die Berliner Billethäudler )

so schreibt die „ Nat .-Ztg .
" , haben eine große und wohlverdiente

Lektion erhalten . Das erste Nilffon - Konzert hat ihnen eine»
Verlust von gegen 2500 bis 3000 Mark gebracht , d. h . hat den
Nutzen , den sie sonst aus einem ganzen Monat zu ziehen pflegen ,vollständig ausgewogen . Die ganz ungewöhnliche und hoffentlich
bei unS niemals wiederkehrende Reklame , welche für die Sängerin
gemacht wurde , die außerordentlich hohen Preise , welche Strakosch
forderte , hatten die Zwischenhändler vollständig irre geführt . Im
ersten Ansturm auf die Kaffe sicherten sie sich für gegen 5000 M -
Billete . Wenig mehr als die Hälfte davon ist von ihnen zum
Kaffenpreise , ohne jeden Nutzen , wieder verkauft worden , der Rest
wurde » tont prix losgeschlagen , an Bekannte verschenkt, von de»
Spekulanten selbst benutzt. Am Abend deS ersten Konzertes be¬
fand sich ein ganzer Schwarm von ihnen in verzweifeltster Stim¬
mung vor dem Konzertlokal . Und nun ist die Panik unter fit
gefahren . Da für daS zweite Konzert seitens deS Manager noch
immer Sitze für alle Plätze angeboten werden , an eia auSver -
kauftes Haus also gar nicht zu denken ist , so fangen sie an , die
in ihrem Besitz befindlichen zahlreichen Billete für das zweite Kon¬
zert unter dem Preise loSzuschlagen . An den AnschlagSsäulen
bot ein Händlerkonsortium gestern Nilffon -Billete „ zu sehr billigen
Preisen " aus . Schaden kann ihnen diese Lektion in der That nicht .
Die Winkelzüge , durch welche sie sich bei allen gutgehenden Stücken
in den Besitz von BilletS zu setzen und dem Publikum den Be¬
such des Theaters zu vertheuern verstanden , wurden immer viel¬
gestaltiger . Den Zirkus pflegen sie am Sonntag ganz und gar
auszukaufen , in der Walhalla , dem Centcallheater , dem Residenz -
theater führt der Weg in das Haus alle , die nicht vorsichtig sich
bei Zeiten ihr Billet sichern, in die Hände de- Zwischenhändler » .
Besser als alle Verfolgungen und Vorstellungen wird bei ihnen
der Verlust , den sie jetzt zu tragen haben , dafür sorgen , daß sie
wieder rtwas bescheidener austreten als in neuerer Zeit .

— ( DaS wichtigste HaodelSgebiet für de « Export
Deutschlands ) nach den südlichen und östlichen Balkanländern ,so schreibt man dem „ Frkf . Journ ." , ist und wird auch in der Zu¬
kunft , namentlich nach dem Ausbau der Orienibahaen , Serbien
sein , welches den Vereinigungspunkt der orientalischen Bahn¬
linien und mit seinen vortheilhaft situirten Stapelvlätzen das
Centrum des Handels im Innern der Balkan - Halbinsel bildet .
Unter den Artikeln , welche in Serbien einen von Jahr zu Jahr
wachsenden und lohnenden Absatz finden , nehmen die Erzeugnisse
der Montan - und Eisenindustrie den ersten Rang ein . Der Ver¬
brauch di -ser Artikel ist ein bedeutender , sowohl seitens der blü¬
henden gewerblichen Industrie , die beinahe in jedem Dorf durch
Huf - , Sensen - und Waffenschmiede vertreten ist, als auch für
agrikole und technische Zwecke . Von Eisen und Eisenwaaren hat
Serbien im vergangenen Jahre 52,283 Meterzentner ( 1 Meter¬
zentner gleich 100 Kilogramm ) importirt und zwar aus Oester¬
reich Ungarn etwa 30,000 Meterzentner und den Rest von etwa
22,000 Meterzentner aus dem Deutschen Reiche. Obgleich die
höhere Ziffer für O -sterreich- Uagarn zu sprechen schrillt , so muß
im Gegeutheil konstatirt werden , daß die deutsche Industrie trotz
der größeren Entfernung von den serbischen Absatzgebieten und
weniger günstigen Frachtverhältnifle allmälig die Oberhand ge¬
winnt und manche österreichische Fabrikate dieser Branche voa
den serbischen Märkten verdrängt . Vor zwei Jahren bereit » wur¬
den Maschinen , Maschinenbestandtheile , Lokomotive» und Wag¬
gons vorwiegend aus Deutschland bezogen und die deutsche In¬
dustrie lieferte österreichischen Lieferanten , welche Lieferung - Ver¬
träge mit der serbischen Regierung abgeschlossen hatten , die
Schienen für die serbischen Bahnen . Seit der Eröffnung der
Eisenbahn Belgrad - Nisch hat das Uebergewicht Deutschlands im
serbischen Handel noch an Intensität gewonnen . Auf den Märkten
des kräftig emporstrebenden Königreiches findet man außer den
Erzeugnissen der deutschen Maichinenindustrie auch Stahl - und
Eisenwaaren auS Iserlohn , Pflüge auS Berlin und Leipzig ,
Blechwaaren aus Nürnberg u . s . w . Namentlich in KonstruktionS -
eisen ist die deutsche Konkurrenz in Serbien geradezu dominirend ;
sie liefert zu billigeren Preisen als Oesterreich - Ungarn — eine
Erscheinung , die um so auffallender ist , wenn noch in Erwägung
gezogen wird , daß nach dem zwischen Oesterreich Ungarn und
Serbien abgeschloffenen Handelsverträge Eisen - und Stahlwaaren
bei der Einfuhr in Serbien au- der österreichischen Monarchie
einem Zolle von 4 Proz . »ä valorew , dei jener au » Deutschland
aber einem Werthzolle von 8 Proz . unterliegen . Der Ausnahme »
tarif für den Transport von Eisen und Stahl , Eisen - und
Strhlwaaren , landwirthschaftlichen Maschinen und Gerätheu
zwischen Stationen der hervorragendsten österreichisch- ungarischen
Produktionsgebiete der Montan -, Eisen - und Maschinenindustrie
und Belgrad loco und transito ist am 15 . August d . I . in Wirk¬
samkeit getreten und eine entsprechende Herabsetzung der hohen
Lokaltarise der serbischen Staatsbahn steht in Aussicht ; beide
Momente werden aber wahrscheinlich nicht auSreicheu , um da »
deutsche Fabrikat auS einem Absatzgebiete zu verdrängen , wo es
sich durch seine Güte , Billigkeit und zweckentsprechende Ausfüh¬
rung schon fast eingebürgert hat . Auch die westeuropäische Kon¬
kurrenz , welche den Vortheil des billigeren Seetransport » für
sich hat , wird auch nach der Eröffnung de - Kanals von Korinth
und nach dem Ausbau der südlichen Orievtbahnen nicht vielmehr
Chancen haben , da einerseits die hohen Frachtsätze der Orient¬
bahnen für den Lokalveikehr ein weiteres Vordringen von den
Häfen des Aegäischen Meeres nach dem Innern der Balkaostaa -
ten kaum ermöglichen werden, und da andererseits Deutschland
in Zukunft mittelst der billigen Fluß -Schifffahrt gleichfalls seinen
Weg über die Nordsee -Häfen nach den nordöstlichen Seeplätzen
des MütelmeereS suchen könnte.



Handel « nd Berkehr .
HandelSverichte .

Submissionen im AuSlande . Oesterreich . 1 .10. Dezember Mittags . Direktion der a . p . Kaiser FerdinandS -
Nordbabn . Wien . Lieferung von : Wagner - und Binderartikel
für etwa 5' 00 fl . , Seilerwaaren 4000 fl . Bürstenbinderwaaren
5000 fl , Kantschukwaaren 7000 fl . . Leder 5000 fl . , Schnittwaaren
9000 fl . . Ledertuch 700 fl . , Posamentierwaaren 1000 fl . , 2.15 . Dezember Mittags . Dieselbe Behörde . Lieferung von :
Spenglerwaaren für etwa 3000 fl . , Glaswaaren 12.000 fl . ,E 'senguß 30,000 fl . , Stabeisen und Bleche 80,000 fl . , Nägel ,Nieten , Schrauben rc . 15,000 fl . , Oberbau - Werkzeuge 7000 fl .
Näheres an Ort und Stelle .

Berlin , 17 . Nov . Deutsche Reichsbank . Ueber-
stcht am 14. November gegen 7 . November . Aktiva . Metall¬
bestand 6V3 .506 .000 M . . -s- 8 . 172 .000 M . : Reichs -Kassenscheine23 .536 .000 M . . -I- 943 .000 M - ; andere Bankn . 9 .896 .000 M „-1- 50 .000 M . ; Wechsel 376 . 2 >3 .000 M . . -f- 637 .000 M . ;
Lombardforderungen 43 .627,000 M . . — 2,208,000 M . ; Effekten35 . 905,000 M . . — 9 .907,000 M . ; sonstige Aktiva 26,252,000 M . .— 839,000 M . Passiva . Grundkapital 120,000,000 M . , un¬
verändert ; Reservcfond 21,356,000 , unverändert : Notenumlauf
737,763,000 M -, — 16,380,000 M . : sonstige täglich fällige Ver¬
bindlichkeiten 228,211 .000 M . . -s- 13.082 .000 M . ; sonstige Pas¬
siva 494,000 M . . - 71.000 M .

Wien , 17. Nov . Ausweis der ö st er r e i ch is ch - un g gli¬
ch en Bank vom 15. Nov . gegen den Ausweis vom 7 . Nov .

Notenumlauf . 360,000,000 fl . , — 6,800,000 fl .
Metallschatz in Silber . . . . 130 .200 .000 fl . , — 100,000 fl .

do. in Gold . 69,200,000 fl -, unverändert .
In Gold zahlbare Wechsel . 10,300,000 fl . , unverändert .
Portefeuille . 126,700,000 fl . , — 6.200 .000 fl .
Lombardbeftände . 26 .000,000 fl . . - 500,000 fl .
Hypotheken - Darlehen . 89,000,000 fl .» - I- 200,000 fl .
Pfandbriefe in Umlauf . . . . 87,700,000 fl . 4 - 600 .000 fl .

Luzern , 17 . Nov . (Ausweis der Gotthard - Bahn )
Per Oktober 1885 gegen den Ausweis pro Oktober 1884 :

Personenverkehr
Güterverkehr

Ausgaben
Ueberschuß

Köln , 17. Nov .

385 .000 FrcS .
605 000 ,
990,000 Frcs .
395 .000 „

4

4

84,773 Frcs .
36,094 „

30,688 ,
91,179595,000 Frcs . -f-

. . . . . Weizen loco hiesiger 16. 70 , loco fremder
17. — , per Novbr . 16 .30. per Mär , 16 60 . Roggen l , hiesiger
15 .— , per Novbr . 13 .30 , pe> März 13.60 Rüböl looo mit
Faß 24 .30 , per Mai 25 . 10. Hafer woo hiesiger 14 . — .

Bremen , 17 . Nov . Petroleum -Markt . (Schlnßbericht .) Stan¬
dard white . >« - 7.60 . Fest . Amerik . Schweineschmalz Wilcox
nickt verzollt 33 ' /z.

Paris 17 . Nov . Rüböl vn Nov . 53 .50, per Dez . 60 .20»per Jan . - April 61 70, per März - Juni 63 .— . Still . — Spi¬
ritus per Nov . 46 70 , per Mai Aua 50 .— . Steigend . — Zucker
weißer , disp . Nr . 3 , per Nov . 46 .70 , Per Mä z Juni 48 .60.
Still . — - h 12 Marten , r »r Nov . 47 50 , Per Dez .

47 .90 , per Jan .-April 49 .— . per März - Junr 80 .—. Träg » —
Weizen per Nov . 21 .20, per Dez . 21 .60, per Jan . - April 22 .30,
per März - Juni 23 . . Still . — Roggen per Nov . 14 20,per Dez . 14.20 , per Jan .-April 14 .70, Per März -Juni 15.20.
Still . — Talg , disponibel 61 .50 . — Wetter : schön .

Antwerpen , 17 . Nov . Petroleum -Markt . (Schlußbericht .)
RafstnirteS Type weiß , diSp . 19' /, . Unentschieden .

New - Bork , 16. Nov . (Schlnßkurse .) Petroleum in New -
Aork 8°/, , dto . in Philadelphia 8"/, . Mehl 3 .50, Rother Winter¬
weizen 0 .96 , MaiS (old mixed) 54 ' /, , Havanas » Mucker 5 . 17' /, ,Kaffe , Rio good fair 8 .30 , Schmalz (Wilcox ) 6 .70 , Speck 5°/, ,Getreidefracht nach Liverpool 3.

Baumwoll -Zufuhr 60,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
27,000 B .. dto . nach dem Tootinenk 51,000 B .

Schiffsbewegung der Post - Dampfschiffe der Hamburg - Ameri¬
kanischen Packetfahrt - Aktiengesellschaft . „ Suevia " . 12 . Nov . von
New -Asrk nach Hamburg . „ Borussia "

, von Westindien kom¬
mend . 13. Nov . in Hamburg eingetr . „ Rbaetia ", von New - Jork .13 . Nov . in Hamburg anaek . „ Hungaria "

, von Hamburg nach
Westindien . 14 . Nov . in St . Thomas angck „ Hammsaia "

, von
New Aork nach Hamburg , 15 . Nov . von Che bourg wntergeg .
„ Wieland ", 15. Nov . von Hamburg nach New Uork . „ Geliert ".1 . Nov . von Hamburg , und „ Lessiag "

, 4 . Nov . von Hamburg ,beide am 15. Nov . in New -Aork anaek . — Mitaetheilt durch die
Herren K . Schmitt und Sohn in Karlsruhe . Karlskraße 32.

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .
r Rmk., 1 Franc M Pf- ._ — 12 Muck., 1 Tulden ö. W. —

EtaatSpapiere .
Bade « 3 ' , , Obligat , fl —

. 4 . fl . 101 ' /,
, 4 „ M . 1<>3' /, .

Bayer » 4 Obligat . M . 103" /, ,
Deutschl . 4 ReichSanl .M 104°/, ,
Preußen 4' , , 4 , Eons . M .

. 4°/o TousolS M . 103» ,
Wtbg .4' /,Obl .v78 79M 105' /, ,

. 4 Obl . v . 75,82 M . 104 V«
Oesterreich 4 Goldreote fl . --8

, 4' ,» Silben , fl . 66 ' /, ,
, 4' /» Papierr . fl . —
. 5Papierr . v .188l 79 ' /,

Ungarn 4 Goldrente fl . 78 ' /,
Italien 5 Reute Fr . 94°/,5°/, Rumänische Rente 91
Rumänien 6 Obttg . M . 102°/,
Rußland 5 Obl . v . 1862 93 ' /,

. 5Obl . v . 1877M . —
, SH . Orientanl . PR . 59 ' /,
. 4 Eons . v. 1880 R . 79 " /„Serbien c> > oldreote 76 °/,

Schweb . 4 in Mk .
Span . 4 AuSländ . Rente
Schw . 4' /, Bern v . 1877 F .

. 4°/o Bern 1880 F .
Egypten 4 Unik. Obligat .

Bank -Aktien .
4V>DeutscheR . - Baok M .
4 Badische Bank Thlr .
5 BaSler Bankverein Fr .
4 Darmstädter Bank fl.
4 Disc .-Kommand . Thlr .
5 Frankf . BankvereinThlr .
5 Oest . Kreditanstalt fl.
4 Rhein . Kreditbank Thlr .
5D . Effekt -u .Wechsel- Br .

40°/, einbezahlt Thlr .
Eisenbahn -Aktien

4 Heidelberg -Speyer Thlr .
4 Heff-Ludw . - Bahu Thlr .
4 Meckl . Friedr .-Frauz M .
4 ' i, Pfälz . Maxbahn fl .
4 Pfälz . Nordbahn fl.
Elisabeth Pr . - Akt. st .

100°/,
56 °/,

101°/,
64

134°/,
116

147°/.
132'/,
191' /,
75 °/,

113

120

42
98 ' /, ,
190 '/,
133' /,

101
193' /.

Frankfurter Kurse vom 17 Nov . 1^85 1 Ara - so Pfg ., I Pfd. - - so « ml.
_ rubrl ---- S » mk. »» Pf»., I

1 Dollar —
M«r! Banlo

, Rink . „ Pfg ., , Bilder-
- 1 » mk.

Elis .II Em . Linz B . Sbr .fl . —
4 Gotthardbabn Fr . 106 °/,
5 Böhm . West -Bahn ^ fl . 217 ' /,

>1.
" ' "

109°/,
132 '/,
120 '/,
148 '/,

63

5 Gal . Karl -Ludw .»B . fl .
5 Oest .Franz -St . -Bahufl .
5 Oest . Süd -Lombard fl .
5 Oest . Nordwest fl .
5 . . Uit . 8 . fl.
5 Rudolf fl .

Eisenbahn »Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfrei g . 98 °/,
5 Mähr . Grenz - Bahu fl .
5 Oest - Nordwest -Gold -

Obl . M . 105°/,,
5 Oest . Nord « , lat . L.. fl . 83°/,5 Oest . Nordw . Int . ö . fl . 82 '/,
4 Vorarlberger fl . 73°/,
3 Raab - Oedenb -Ebenf . Gold

steuerfrei M . 67 '/,
4 Rudolf (Salzkgut ) i. Gold

steuerfrei 96' /,
6 Buffalo R .-N . » Phil .

Eons . Bonds —

6SouthernPacistc of E . Ilck. 100°/,
5 Gotthard I V Ser . Fr . 106'/,
4 . . 99' /,
4 Schweiz . Tentral 101' /,
5 Süd -Lomb . Prior , fl . 103' /,
3 Süd -Lomb . Prior . Fr . 62 °/,
5 Oest . StaatSb .-Prior .fl . 106 ' /,
3 dto . I - V1II k . Fr . M °/„
3 Livor . I -it . 6 , Vi » . vsFc . 63° , ,
5 ToScan . Central Fr . 101°/,
SWestsic . Eisb . I8Mstfr .Fr . 102°/, ,

Pfandbriefe .
4 Rh . Hvv . - Bk .-Pfdbr . 100°/,
5 Preuß .Cent .-Äod .-Ered .

verl . ä 110 M . 115°/,
4 dto „ ä 100 M . 100
4' /,Oest .B .-Erd .- « ll» . fl . 101 ' /,
5 Ruff . Bod .-Ered . S .R . 91 '/,
4°/« Süd -Bod . - Cr .-Pfdb . 101" /, ,

Verzinsliche Loose.
»' /, Eöln - 'Mud .Thlr . 100 126°/, ,
4 Bayrische „ 100 —
4 Badische . IM 130 ' /, ,

4Mein .PrPsdb . Lhlr . IM 118 '/,
3 Oldenburger Thlr . 40 125 ' /,
4Oefterr . v . 1854fl . 250 110 '/,
5 „ V. 1860 . 500 IIS
4Raab -GrazerThlr . IM 94°/,
UnverzinSltcheLoofe pr .Stück
Badische fl . 35 - Loose — . —
Braunsch « .THlr .20-Loose 93 .80
Oest . fl .100-Loosev . 1864 292 .M
Oesterr .Kreditloosefl .1M
von 1858 302 -

llogar .Staatslooseft .1M 219 . —
AuSbacherfl . 7-Loose 28 . —
ilugSburgerfl . 7-Loose 26 80
Freiburger Fr .lb -Loose 34 40
MailänderFr . lO-Loose 15 —
Meininger fl. 7- Loose 23 .40
Schweb . Thlr -IO-Loose —

Lvechfel « nd Sorten .
Paris kurz Ir . IM 80 .70
Men kur» fl . IM 16150
Amsterdam kurz fl . 1M 168.75
London kur» 1 Pf . St . 20 .34

Dollar - iu Gold 4 16— 19
20 Fr . -St . 16 . 13- 16
ZovreignS 20 .27 —31
Obligationen »nd Jndnstrir

Aktie «.
4 Karlsruher Obl . V. 187S 101' /,
4 Mannheimer Obl . 101 °/ ,4 Freiburg , —
4 Konftanzer „ —
Ettlinger Svinuere , o.ZS . 145 ' /,
KarlSruh . Maschiuenf .dto . 138
Bad . Zuckers . , ohne ZS . 92' /,
3°/»Deutsch .Phön .20°/oEz . IM '/,4 Rh . Hypoty .-Bauk 50°/»

dez. Thl . 115' /,5 Westeregeln Alkali 125 '/,
5 Hyp . Obl . d . Dortmund .

Union 105 '/,5 Hyp . Aal . der Oest . Alpin
MontgS —

ReichSbaak DiScout 4°/ ,
Franks . Bank . DiScont 4°. c

Tendenz : —.
S . 776 . Gemeinde Wallburg , Amts Ettenheim .

Qeffentliche Aufforderung .
Sämmtliche Gläubiger , deren Vorzugs oder Unterpsandsrcchte vor dem

I . November 1855 . also seit länger als dreißig Jahrm , in die Grund - oder
Pfandbücher der Gemeinde Lvallbnrg , Amts Ettenheim , eingeschrieben sind,werden hieimit aufgefordert , ihre Einträge zu erneuern , bei Vermeidung des
.Rechtsnachiheils , daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Zugleich wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in
dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt .

Wallburg , den 14 . 'November 1885.
Psandgericht . BereinigunaSkommifsär :

Reich , Bürgermeister . Geiger , Rarhlchreiber .

Bürgerliche Rechtspflege
Oeffkntliche Zustellungen .

T . I45 .1 . Nr . 10.378 . Karlsruhe .
Der Kunstmüller A . Lang in Rolt -
weil a . N . , vertr . durch den General¬
bevollmächtigten Restaurateur Hön¬
ning er in Ünlerkrnach , dieser vertre¬
ten durch Rechtsanwalt Binz in Karls¬
ruhe . klagt gegen die Witwe des Bäckers
C . Weder von Lichlenlhat . Emilie ,
ged . Rose , zur Zeit an unbekannten
Orten abwesend , aus Kauf über ge
liefcrie Mebtwaaren , mit dem Anträge
aus Verurihrilurig der Beklagten zur
Zahlung von 1977 Mk . 50 Pfg . , ver¬
zinslich zu 5 /, vom Tag der Zustellung
der Klage , und ladet vie Beklagte zur
mündlichen Verhandlung VeS Rechts¬
streits vor die 111. Civilkamuier des
Großh Landgerichts zu Karlsruhe auf
Donnerstag den 28 . Januar 1886,

Vormittags ' /,9 Uhr ,mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zweck der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 10. November 1885 .
Amann ,

. Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts .
5 . 775 . 1 . Nr . 6067 . Offenburg .

Kaufmann Adolf Link zu Lahr , ver¬
treten durch Rechlsanwalt Muser
hier , klagt » egen Wilhelm pauer von
Lahr . zur Zeit an unbekannten Orten ,
auS Liegenlchaftskauf , mit dem Anträge ,
den Beklagten zur Mitwirkung beim
Eintrag zum Grundbuch des am 14.
April 1884 abgeschlossenen LiegenjchastS -
kaufvcrlrags für schuldig zu erklären ,
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung deS Rechtsstreits vor die
Eivilkammer 11 des Großh . Landgerichts
zu Off - odurg auf :
Mittwoch den 3 . Februar 1886,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser AuSzn » der Klage
bekannt gemacht .

Offenburg , de» 16 . November 1885.
Der Gerichrsschreiber

deS Großh . bad . Landgerichts :
P . von Meutzingen .

5 .744 .2 . Nr . 23,227 . Freiburg .
Das HaridlungshauS Kästner und
Schillinge ! in Rastatt , vertreten
durch Rechlsanwalt Stlgter daselbst
klagt » egen den Gotilied Hosfmann
von Giengen , z . Zt . an unbekannten
Orlen , aus Unrechter Thal (Unterschla¬

gung ) , mit dem Anträge auf Zahlung
von IM M . , und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des Rechls -
streits vor daS Großh . Amtsgericht zu
Freiburg auf
Dienstag den 29 . Dezember 1885,

Vormittags 10 Uhr .
Zum Zweckeder öffentlichenZustellun »

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg i. B . , 12 . November 1885 .
D irrler ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

Bekanntmachung.
T . 1Z5 . Nr . 25.661 . Karlsruhe .

Aus Antrag des Hauplmanris und Kom¬
pagnie Cdess Max Müller in Straß
bürg , vertreten durch Rechlsanwalt
Kuhn dahier » wurde das bad . Eisen -
bahnprämienanl - hens Loos vom Jahr
1867 , im Nennwerthe von IM Thalern ,
Serie 2192 , Nr . 109587 , durch Aus -
schlußurlheil Großh . Amtsgerichts hier
vom 10. d . Mts . für krafllos erklärt .

Karlsruhe , den 14 . November 1885.
^ Gerichlsschreiberei Gr . Amtsgerichts .

Braun .
Konkursverfahren .

S . 777. Nr . 17,820 . Vi klinge ».
Ueber das Vermöge » des Sigmund
Heizmann , Musikwerkfabrikant von
Vöhrenbach , wird , da derselbe sich für
zahlungsunfähig erklärt und den An¬
trag auf Eröffnung des Konkursver¬
fahrens » egen sich gestellt hat , beute
am 16. November 18^5 , Nachmittags
4/ » Uhr , das Konkursverfahren er¬
öffnet .

Der Waisenrichter Job . Bopt . Mau¬
rer hier wird zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen sind bis M o n -
tag , 7. Dezember 1885 , bei dem
Gerichte anzumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schuffes und einiretenden Falls über
die in 8 120 der Konkursordnung be¬
zeichnten Gegenstände und zur Prü¬
fung der aogemelpeten Forderungen auf
Dienstag den 15. Dezember 1885,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte dahier
Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben , oder zur Konkursmaffe etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen !
oder zu leisten, auch die Verpflichtung
ausertegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Be¬

friedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 7. Dezem¬
ber 1885 Anzeige zu machen .

Dem Gemeinschuldner wird zurSiche -
rnng der Vermögevsmaffe jede Ver¬
äußerung , Verpfändung rc . untersagt .

Villingen , den 16 . November 1885.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Huber.

S . 7M . Nr . 18,982 . Rastatt
Ueber das Vermögen des Kürschners
Ferdinand Burg in Rastatt wurde am
16 . November 1885 , Vormitt . 11 Uhr ,
das Konkursverfahren eröffnet .

GeschästSagent I . Müller hier ist
zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungrn sind bis zum 5.
Dezember 1885 bei dem Gerichte an¬
zumelden .

Zur Beschlußfassung über die Wahl
eines andern Verwalters , sowie über
die Bestellung eines Gläubigeraus -
schuffes und eintretenden Falls über
die in 8 120 der Konkursordnung be¬
zeichnten Gegenstände , sowie zur Prü¬
fung der angemeldeten Forderungen ist
Termin auf
Montag den 14 . Dezember 1885,

Vormittags 9 Uhr ,
vor Großh . Amtsgerichte dahier anbe¬
raumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmaffe gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmaffe etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner ßu verabfolgen oder
zu leisten , auch dre Verpflichtung auf¬
erlegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen » für welche sie
auS der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen . dem Kon¬
kursverwalter bis zum 5 . Dezember
1885 Anzeige zu machen .

Rastatt , den 17 . November 1885-
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Schmidt .

S .771 . Nr . 12. 713 . Wiesloch .
Ueber das Vermögen des ledigenBäckers
Emil Banmgratz in Walldorf wird
heute am 17 . November 1885 , Nach¬
mittags 4 Uhr , daS Konkursverfahren
eröffnet .

Der Kaufmann Gustav Stöckinger
in Wiesloch wird zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum 12.
Dezember 1885 bei dem Gerichte an¬
zumelden .

ES wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschuffes und eintretenden Falls über
die in 8 120 der KonkurSordnung be-
zeichneten Gegenstände und zur Prüfung
der angemeldcten Forderungen auf

den 19 . Dezember 1885 ,
Bormittags 10 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmaffe gehörige Sache in Besitz haben ,
oder zur Konkursmaffe etwas schuldig
sind, wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung aufer¬
legt , von dem Besitze der Sache und von
den Forderungen , für welche sie auS
der Sache abgesonderte Befriedigung
in Anspruch nehmen , dem Konkursver¬
walter bis zum 12. Dezember 1885

Anzeige zu machen .
Wiesloch , dm 17 . November 1885.

Geruhlsschreiberei
des Großh . bad . Amtsgerichts .

Zirkel .
S .773. Nr . 11,273 . Triberg . Der

Konkurs über daS Vermögen deS BäckerS
und Müllers Wilhelm Kaltenbach
von Neukirch ist durch Schlußveriheflung
beendet und wird daher aufgehoben .

Triberg , den 16. November 1885.
Großh . bad . Amtsgericht ,

gez. E . Müller .
Dies veröffenilicht

Der Gerichtsschreiber : Kopf .
EittmündigUllg .

5 . 735. Nr . 10,208 . Radolfzell .
Katharina Denz ledig in Wangen
wurde durch Beschluß vom 11 . d . M . ,
Nr . 10,135 » im Sinne des L . R . S . 489
rntmüudrgt .

Radolfzell , den 12. November 1885.
Großh . bad . Amtsgericht ,

vr . G . Müller .
Bekanntmachung.

5 . 769 . Nr . 10.578 . Konstanz .
Durch Beschluß Großh . Amtsgerichts
Konstanz vom 10. l . M , Nr . 10,578 ,wurde die unterm 27 . Januar 1880 ge
gen Max Wlttmann von Konstanz ,
nunmehr in New N ° rk, wegen Ver
schwendung ausgesprochene Entmündi
gung wieder ausgehuben .

Konstanz , den 16. November 1885.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Burger .

Erbetuweiluugeu .
S .778 . Nr . 17 .799 . Villingen .

Das Großh . Amtsgericht Villingen hat
unterm Heutigen beschlossen :

Da auf die diesseitige Aufforderung
vom 2 . September 1885 , Nr . 13,936 ,keinerlei Einsprache erhoben worden ist ,wird die Witwe des Landwirlhs Anion
Schüler , Katharina , geborne Haas in
Niedereschach , in Besitz und Gewähr
der Verlaflenschast ihres 's Ehemannes
eingewiesen .

Villingen , den 16. November 1886.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Huber .
5 . 770. Nr . 15 .948 . Lahr . Katha

rina , geb . Bläst , Wüwe des Taglöhners
Johannes Neunstöcklin von Hugs -
weier , hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr des Nachlasses dieses ihres
Ehemannes gebeten .

Etwaige Einsprachen gegen dieses
Gesuch sind binnen drei Monaten
beim Amtsgericht hier gellend zn ma¬
chen , widrigenfalls nach Ablauf dieser
Frist dem Gesuche stattgegeben wird .

Lahr , den 12. November 1885.
DerGerichtSschieiber Gr . Amtsgerichts :

Eggler .
5 .736 . Nr . 18.694 . Rastatt . Nach¬

dem auf die diesseitige Aufforderung
vom 19. September d. I .» Nr . 15,107 ,
Einwendungen nicht erhoben wurden ,
wird die Witwe des Chirurgen Wen -
delin Hurrle , Genovefa , geb. Föry
von Gaagenan , in Besitz und Gewähr
des Nachlasses ihre - s Ehemannes ein¬
gewiesen . ,Rastatt , den 10. November 1885

Großh . bad . Amtsgericht .
Der Gerichtsschreiber :

Schmidt .
5 . 737 . Nr . 18.695 . Rastatt . Nach - !

dem auf die diesseitige Aufforderung '
vom 12. September d . I . , Nr . 14,764, !

Einwendungen nicht erhoben wurden ,wird die Witwe des Landwirths Tho¬
mas Weber , Martha , geb . Oekerle
von Iffezheim , in Besitz und Gewähr
deS Nachlasses ihres f Ehemanns ein-
gewiese».

Rastatt , den 10. November 1885.
Großh . bad . Amtsgericht -

Der Gerichtsschreiber :
Schmidt .

S . 728 . 1 . Nr . 11,328 . Schopf heim .Das Großh . Amtsgericht Schopfheim
bat beute verfüat :

„Die Witwe des Bäckers Johann
Georg Geiger von Hasel , Maria
Verena , geb . Geiger . wird in Besitz
und Gewähr des Nachlasses ihres ver¬
storbenen Ehemannes eingewiesen . "

Schopfheim , den 13 . Novbr . 1885.
Der Gerichtsschreiber :

Hauser .
S . 730. Nr . 6370 . Bühl . Großh .

Amtsaericht Bühl hat unterm Heutigen
beschlossen:

Wird nunmehr , da in der durch die
diesseitige Verfügung vom 15. Seplbr .
1885, Nr . 5193 , gestatteten scchswöchent -
tichen Frist eine Einsprache nicht erho¬
ben wurde , die Witwe des Metzgers
August Graf von Steinbach , Magda¬
lena . geb . Fütterer daselbst , in die Ge¬
währ der Verlaffenschaft ihres 's Ehe¬
mannes eingesetzt.

Bühl , den 11. November 1885 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Boos .

Erbvorladmiklkn .
T .128. Salem . Martin , Konrad

und Anton Lorenz von Kippenhau¬
sen, z . At . an unbekannten Orten ,
Elfterer in der Schweiz und letztere
Beide in Amerika sich aufhaltend , sind
zur Theilnahme am Nachlasse deS am
14. September 1885 verstorbenen Jo¬
hannes Sauter , ledigen Landwirths
von Frickingen , gesetzlich berufen .

Dieselben werden daher zur Vermö -
gensaufuahme und zu den Erbthei -
lungsverhandlungen mit Frist von

drei Monaten
unter dem Bedeuten anher vorgeladeo ,daß , wenn sie nicht erscheinen, die Erb¬
schaft lediglich Denen wird zugelheilt
werden , welchen sie zukäme , wenn die
Vorgeladenen zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wären .

Salem , den 6 . November 1885 .
Großh . Notar

Mattes .
T . 137. Mannheim . Karl Friedrich

Ludwig Höpfinger aus Mannheim ,au unbekannten Orten in Amerika sich
aufhaltend , wird hiermit zu der Ver -
mögensaufnahme und den Erbtheilungs -
verhandlungen , die nunmehr in Folge
des am 10 . November 1885 eingetretenen
Todes seines Vaters , Jakob Friedrich
Höpfinger . Kaufmann dahier , durch
den Unterzeichneten Notar vorgenommen
werden , mit

dreimonatlicher Frist
unter dem Bedeuten anher vorgeladen .
daß im Falle seines Nichterscheinens die
Erbschaft lediglich Denjenigen zugetheilt
werden wird , welchen sie zukäme , wenn
der Borgeladene zur Zeit des Erban -
falleS nicht mehr am Leben gewesen
wäre .

Mannheim , den 13 . November 1885.
Der Großh . Notar :

Löchert .
Druck and Bering der G . Brnnn ' schea Hofbuchdruckerei .
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